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1 Ausgangslage 

Auf der Parzelle Nr. 255 in Emmen soll am Standort des ehemaligen Betagtenzentrums Herd-
schwand ein neues Wohnquartier entstehen. Die Erschliessung von diesem erfolgt grössten-
teils von Süden über die Oberhof- und die Schützenmattstrasse. 

Das erwartete zusätzliche Verkehrsaufkommen durch die Überbauung sowie die Leistungsfä-
higkeit der Anschlussknoten wurde in einem Verkehrsgutachten ermittelt und nachgewiesen. 

Im Rahmen der öffentlichen Auflage des Bebauungsplanes „Neuschwand“ gingen Einsprachen 
ein. Diese fordern unter anderem eine neutrale Expertise welche die Auswirkungen des Mehr-
verkehrs auf der Oberhofstrasse (Süd), insbesondere bezüglich Sicherheit, beurteilt. Dabei 
sind der bisherige Zustand (mit Betagtenzentrum) sowie der Zustand nach Realisierung der 
neuen Wohnüberbauung zu beurteilen. 

2 Grundlagen  

Für die vorliegende Untersuchung standen die folgenden massgebenden Grundlagen zur Ver-
fügung: 

[1] Ernst Basler + Partner AG. Bebauungsplan Neuschwand, Emmenbrücke. Verkehrstechni-
sches Gutachten. Ausgabe 10. Februar 2017 

[2] Bundesamt für Strassen ASTRA. VUGIS Unfallübersicht. Ausgabe 5. August 2016 
[3] Schweizer Norm. SN 640 201 Geometrisches Normalprofil. Ausgabe Oktober 1992 
[4] Schweizer Norm. SN 640 044 Projektierung, Grundlagen, Sammelstrassen. Ausgabe April 

1992 
[5] Schweizer Norm. SN 640 045 Projektierung, Grundlagen, Erschliessungsstrassen. Aus-

gabe April 1992 
[6] Schweizer Norm. SN 640 241 Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweiradver-

kehr. Fussgängerstreifen. 31.01.2016 
[7] Schweizer Norm. SN 640 283. Parkieren. Verkehrsaufkommen von Parkierungsanlagen 

von Nicht-Wohnnutzungen. 2013.02.01 
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3 Analyse Oberhofstrasse 

3.1 Nutzung 

Gemäss dem Bau- und Zonenreglement sind entlang der östlichen Seite der Oberhofstrasse 5-
geschossige Geschäfts- und Wohnbauten ohne verkehrsintensive Betriebe und auf der westli-
chen Seite (hangseitig) 3-geschossige Wohnbauten möglich. 

Die bestehende Nutzung wird vorwiegend durch Wohnbauten geprägt. Am südlichen Beginn 
der Oberhofstrasse befindet sich eine Firma für Werbetechnik sowie ein Kosmetikinstitut. Am 
nördlichen Ende der Oberhofstrasse befindet sich ein Veloverkaufsladen von „Veloplus“. 

Beobachtungen vor Ort zeigten, dass die Strasse nebst der Erschliessungsfunktion auch die 
Funktion einer Wohnstrasse übernimmt und der Verkehr nicht im Vordergrund steht. 

3.2 Ausbaustandard 

 Strassenbreite Die Oberhofstrasse weisst durchgehend eine Breite zwischen ca. 5.30 m und 5.40 m auf. Ein-
seitig besteht ein durchgehendes Trottoir ca. 2.00 m breites Trottoir. 

 Randabschlüsse Entlang des Trottoirs sind die Randabschlüsse bei privaten Parkfeld- und Garagenzufahrten 
abgesenkt und überfahrbar. Im Übrigen sind die Abschlüsse unter 12 cm. Auf der Höhe Ober-
hofstrasse Nr. 5 bis 7 wird die Strasse durch eine 1.20 m hohe Hecke abgegrenzt. 

 
 Abb. 1 Randabschlüsse 

 Parkierung Im Bereich Oberhofstrasse 14 befinden sich einige Längsparkfelder entlang der Fahrbahn. 
Ansonsten ist die Parkierung mit direkt an der Strasse liegenden Senkrechtparkfeldern oder 
auf den anliegenden Parzellen organisiert. 

 Markierung Eine Mittellinie ist ausschliesslich im hintersten Teil der Oberhofstrasse im Kurvenbereich mar-
kiert. Weiter bestehen keine Markierungen auf der Oberhofstrasse. 

 Beleuchtung Die Oberhofstrasse wird  im Abstand von rund 50 m jeweils mit einseitigen Kandelabern be-
leuchtet. 

 Tempo 30 Zone Zukünftig ist die Integration der Oberhofstrasse in eine Tempo 30-Zone geplant. Aufgrund des 
Erscheinungsbildes entspricht die Oberhofstrasse bereits im bestehenden Zustand weitgehend 
einer Tempo 30-Zone. Ob bei der Realisierung noch weitere Massnahmen erforderlich sind, 
wird im Rahmen des erforderlichen Geschwindigkeitsgutachtens untersucht. 

 Hecke 1.20 m 

 Randabschluss 
überfahrbar 
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 Strassenverzeichnis Gemäss Strassenverzeichnis der Gemeinde Emmen ist die Oberhofstrasse als Gemein-
destrasse 3. Klasse eingetragen. Die Gemeindestrasse 3. Klasse wird in der Strassenverord-
nung des Kantons Luzern (STrV) §1a Abs. 4 wie folgt definiert: „Gemeindestrassen 3. Klasse 
dienen der Feinerschliessung von Quartieren und münden in verkehrs- oder nutzungsorien-
tierte Gemeindestrassen. Sie haben überwiegend Erschliessungsfunktion und sind in der Re-
gel nutzungsorientiert.“ 

   
3.3 Fuss- und Veloverkehr 

Trottoir und Fussweg Entlang der Oberhofstrasse besteht in Fahrtrichtung Nord auf der linken Seite ein einseitiges 
Trottoir. Es ist durchgehend ca. 2.00 m breit. Im hinteren Teil der Strasse bis auf Höhe „Velo-
plus“ ist das Trottoir beidseitig und ca. 1.70 m breit. Das Trottoir endet im Verbindungsfussweg 
zur Herdschwandstrasse. Es sind keine Fussgängerstreifen markiert. 

 Velostreifen Velostreifen oder abgetrennte Velowege bestehen keine. Der Veloverkehr wird im Mischver-
kehr geführt. 

 
3.4 Sicherheit 

 Unfallstatistik Gemäss Unfallstatistik [2] ereignete sich im Zeitraum zwischen Anfang 2012 und Ende 2016 
ein polizeilich gemeldeter Unfall. Der Unfall ereignete sich nicht direkt auf der Strasse, son-
dern bei einem Parkierungsmanöver. Nach Unfallschwere wird der Unfall als „Unfälle mit nur 
Sachschaden“ eingestuft. Es kamen also keine Personen zu schaden. Ein Unfallschwerpunkt 
liegt keiner auf der Oberhofstrasse. 

 Strassenverlauf Die Oberhofstrasse verläuft geradlinig und ist sehr übersichtlich. Die grosse Übersichtlichkeit 
kann bei geringem Verkehrsaufkommen zu erhöhten Geschwindigkeiten verleiten. Dies kann 
im Zusammenhang mit den Senkrechtparkfeldern und den direkt in die Strasse führenden Zu-
gangsweg zu einem erhöhten Gefahrenpotential führen. 

 Garagenzufahrten Die Besucherparkfelder und Garagenparkplätze sind zu einem grossen Teil direkt über das 
Trottoir an die Oberhofstrasse erschlossen. Für die Wegfahrt muss das Trottoir in vielen Fällen 
rückwärts überfahren werden. Dabei besteht auch ein mögliches Gefahrenpotenzial für die 
darauf verkehrenden Fussgänger. 
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 Fusswege Der Zugangsweg zu den Gebäuden Oberhofstrasse 3, 5, 7 und 9 endet direkt auf der Ober-
hofstrasse. Direkt in die Strasse einmündenden Fuss- und Velowege stellen ein erhöhtes Ge-
fahrenpotential, insbesondere für Künder, dar. Der Zugang verfügt über eine Umlaufschranke. 
Diese wäre jedoch so anzuordnen, dass Fussgänger auf den herannahenden Verkehr blicken, 
wenn Sie diese verlassen. 
Weiter sollte bei der aktuell geltenden allgemeinen Höchstgeschwindigkeit innerorts von 
50 km/h eine Sichtweite von 55 m auf den Annäherungsbereich der Fussgänger im Bereich 
zwischen 0.6 m und 3.00 m gewährleistet sein [6]. Insbesondere die hohe Hecke verhindert 
dies im bestehenden Zustand. 
Durch die geplante Integration der Oberhofstrasse in eine Tempo 30-Zone können die erfor-
derlichen Sichtweiten auf rund 25 m reduziert und die Sicherheit massgeblich verbessert wer-
den. 

 
 Abb. 2 Einmündung Fussweg in Oberhofstrasse 
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4 Verkehrsaufkommen 

Für das Verkehrsaufkommen des Betagtenzentrums und für die projektierte Wohnüberbauung 
des Bebauungsplans Neuschwand werden die Angaben gemäss verkehrstechnischen Gutach-
tens [1] verwendet. Für das Verkehrsaufkommen der Anwohner der Oberhofstrasse liegen 
keine Berechnungen vor. Das Verkehrsaufkommen wird über die vorhandenen Parkfelder ab-
geschätzt. Ohne detaillierte Angaben zur Bevölkerungsstruktur und Wohn- / Verkaufsflächen 
kann anhand der vorhandenen Parkfeder das Verkehrsaufkommen situationsgetreu abge-
schätzt werden. 

Gemäss den Aufnahmen vor Ort sind heute ohne das Betagtenzentrum 139 Parkfelder über 
die Oberhofstrasse erschlossen. 95 Parkfelder sind für Bewohner der Oberhofstrasse reser-
viert. Für Besucher stehen 22 Parkfelder und für Kunden 22 Parkfelder zur Verfügung. Mögli-
che Beschäftigtenparkfelder werden als Kundenparkfelder gezählt, da diese vor Ort nicht von 
den Kundenparkfeldern zu unterscheiden sind. An der Oberhofstrasse 16 (Veloplus) befindet 
sich eine Einstellhalle. Diese Tiefgarage fliesst nicht in die Berechnung mit ein und es wird 
davon ausgegangen, dass die Tiefgarage als Lagerraum bzw. zur Anlieferung genutzt wird. 

 
 Abb. 3 Übersicht Parkfelder Oberhofstrasse 

Die Anzahl Parkfelder und deren Nutzung (Bewohner, Besucher und Kunden) liefern die 
Grundlage für die Berechnung des Verkehrsaufkommens. Für die verschiedenen Nutzungen 
bestehen Richtwerte zur Anzahl generierter Fahrten pro Tag und Parkfeld. Für die Wohnnut-
zungen wurden die Angaben aus dem Gutachten zur Wohnüberbauung Neuschwand [1] über-
nommen. Bei den gewerblich genutzten Parkfeldern werdend Angaben für einen Fachmarkt 
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gemäss Schweizer Norm [7] Montag bis Freitag verwendet. Da das Verkaufsgeschäft von Ve-
loplus den grössten Anteil der Parkfelder ausmacht, wird dies als zweckmässige Annäherung 
im Sinne eines Worst Case beurteilt. 

Art der Nutzung Bezugseinheit Verkehrsaufkommen 
DTV 

Verkehrsaufkommen 
Abendspitzenstunde 

ASP 
Spezifisches Verkehrspo-

tential 
Spezifisches Verkehrspo-

tential 

    Wohnen Pro Parkfeld 3 0.6 

Besucher Pro Parkfeld 2.5 0.5 
Kunden* Pro Parkfeld 5 0.75 

 Tab. 1 Richtwerte für spezifisches Verkehrspotential 
* Kunden: Allfällige Beschäftigtenparkfelder werden mit dem gleichen SVP gerechnet, wodurch die Berechnungen einem Worst 
Case entsprechen. 

4.1 Bisheriger-Zustand  

  Das Betagtenzentrum und die Anwohner der Oberhofstrasse generieren zusammen 720 Fahr-
ten DTV und belasten die Oberhofstrasse während der werktäglichen Abendspitzenstunde 
(ASP) mit 138 Fahrten. 

 Verkehrsaufkommen 
DTV 

Verkehrsaufkommen  
Abendspitzenstunde  

ASP 
   Betagtenzentrum 270 Fahrten 53 Fahrten 

Anwohner Oberhofstrasse 450 Fahrten 85 Fahrten 
   Total 720 Fahrten 138 Fahrten 

 Tab. 2 Verkehrsaufkommen Bisheriger-Zustand 

 ! Im bisherigen Zustand wird die Oberhofstrasse vom Be-
tagtenzentrum mit 53 Fahrten und durch die vorhanden 
Parkfelder an der Oberhofstrasse mit 85 Fahrten während 
der Abendspitzenstunde belastet. Es entsteht eine Ge-
samtbelastung von 138 Fahrten während der Abendspit-
zenstunde. 
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4.1 Prognose-Zustand 

Das Verkehrsaufkommen steigt gegenüber dem bisherigen Zustand. Während die Fahrten der 
Anwohner der Oberhofstrasse konstant bleiben, erhöhen sich die Fahrten der Bebauung Neu-
schwand gegenüber dem Betagtenzentrum. 

 Verkehrsaufkommen 
DTV 

Verkehrsaufkommen  
Abendspitzenstunde  

ASP 
   Bebauung Neuschwand 508 Fahrten 102 Fahrten 
Anwohner Oberhofstrasse 450 Fahrten 85 Fahrten 
   Total 958 Fahrten 187 Fahrten 

 Tab. 3 Verkehrsaufkommen Prognose-Zustand 

Das Verkehrsgutachten [1] berechnet das Verkehrsaufkommen mit dem 100% Bedarf an Park-
feldern gemäss VSS-Normen. In den Sonderbauvorschriften des Bebauungsplan Neuschwand  
wird im Art. 10 Abs. 1 die Anzahl zulässigen Parkfeldern mit 60 – 80 % des Bedarfs gemäss 
Norm definiert. Zudem sind die Richtwerte für das spezifische Verkehrspotential hoch ange-
setzt. Damit ist anzunehmen, dass einerseits die Fahrten während den Spitzenstunden auf-
grund weniger Parkfelder reduzieren und anderseits, dass zusätzlich das Verkehrsaufkommen 
im Allgemeinen tiefer ausfällt. 

 ! Es ist zukünftig maximal und im schlechtesten Fall mit 187 
Fahrten während der Abendspitzenstunde zu rechnen. Die 
möglichen Parkfeldreduktionen und die hochangesetzten 
Richtwerte zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens sind 
zu berücksichtigen. 
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5 Beurteilung 

Die Oberhofstrasse wird nachfolgend für den Bisherigen- und den Prognose-Zustand in Stras-
sentypen gemäss Schweizer Norm [4] und [5] klassiert und die Anforderungen bezüglich Aus-
baustandard, Sicherheit und Belastbarkeit aufgezeigt. 

Für die Beurteilung des Grundbegegnungsfalls gilt die Schweizer Norm [3]. Vom Maximalwert 
des benötigten Lichtraumprofils sind Abzüge des Sicherheitszuschlages möglich. Dazu dürfen 
die seitlichen Randabschlüsse nicht höher als 12 cm sein. Auf der Oberhofstrasse sind beid-
seitig die Randabschlüsse überfahrbar oder tiefer als 12 cm und somit ist der Abzug des Si-
cherheitszuschlags beidseitig möglich. Zwischen den Gebäuden Oberhofstrasse 3, 5, 7 und 9 
befindet sich eine Hecke direkt am Strassenrand. In diesem Fall ist nur ein einseitiger Abzug 
möglich. 

5.1 Bisheriger-Zustand 

Während der Spitzenstunde wird die Oberhofstrasse im Bisherigen-Zustand mit 138 Fahrten 
belastet. Dies entspricht der Belastbarkeit einer Quartiererschliessungsstrasse (roter Rah-
men), welche für eine Belastbarkeit von bis zu 150 Fz/h ausgelegt ist. 

 
 Abb. 4 Anforderungen an Quartiererschliessungsstrassen gemäss Schweizer Norm [5] 

 Ausbaustandard Die Oberhofstrasse entspricht den Vorgaben gemäss Schweizer Norm [5] einer Quartierer-
schliessungsstrasse. Quartiererschliessungsstrassen sind siedlungsorientierte Strassen. Die 
verkehrstechnischen Anforderungen sind der Gestaltung unterzuordnen und lange, gestreckte 
Strassenabschnitte, die zu erhöhten Geschwindigkeiten verleiten, sind zu vermeiden. Die 
Quartierserschliessungsstrasse dient nebst der Erschliessung auch als Begegnungs- und Frei-
zeitraum und steht allen Verkehrsteilnehmern offen. 



 AKP 
 Verkehrsingenieur AG 
 
 Habsburgerstrasse 26 
 CH-6003 Luzern 

 Projekt Emmen, Oberhofstrasse Süd / Verkehrsgutachten  
 Seite 9/12 
 
 
 

  Für Fussgänger sollten mindestens einseitige Trottoirs vorhanden sein. Querungshilfen sind 
nicht erforderlich. Der Veloverkehr wird im Mischverkehr geführt und benötigt keine geregelte 
Veloführung. Der Grundbegegnungsfall ist Personenwagen / Lastwagen bei stark reduzierter 
Geschwindigkeit (0..20 km/h). 

 Sicherheit Die Sicherheit wird durch geringe Verkehrsmengen und niedrige Geschwindigkeiten sicherge-
stellt. 

 Begegnungsfall Gemäss Schweizer Norm [3] ermöglicht die vorhandene Strassenbreite von mindestens 
5.30 m den Begegnungsfall zwischen zwei Personenwagen bei der signalisierten Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h und einseitigem Sicherheitszuschlags ausserhalb der Fahrbahn 
(Lichtraumprofil: 5.30 m). Der Begegnungsfall zwischen einem Personenwagen und einem 
Lastwagen ist innerhalb der Fahrbahn mit stark reduzierter Geschwindigkeit möglich 
(Lichtraumprofil: 5.30 m). Auch hier könnte der Sicherheitszuschlag einseitig ausserhalb der 
Fahrbahn angerechnet werden. 

     
 Abb. 5 Begegnungsfall Personenwagen/Personenwagen (50 km/h)  Begegnungsfall Personenwagen/Lastwagen (0..20 km/h)  

 Beurteilung Im bisherigen Zustand entsprechen der Ausbaustandard sowie das Verkehrsaufkommen den 
Anforderungen einer Quartiererschliessungsstrasse. Massgebliche Sicherheitsdefizite bestehen 
keine. Durch die erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ergeben sich jedoch durch die 
strassennahen Parkierung sowie die direkten Fussgängerzugänge verschiedene potentielle 
Gefahrenstellen. Durch die geplante Einführung von Tempo 30, können diese jedoch deutlich 
entschärft werden. 

 ! Die Oberhofstrasse entspricht im bestehenden Zustand 
bezüglich Ausbaustandard und Verkehrsbelastung den 
Anforderungen einer Quartiererschliessungsstrasse. Es 
bestehend keine massgeblichen Sicherheitsdefizite 
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5.2 Prognose-Zustand 

Gemäss dem berechneten Verkehrsaufkommen wird die Oberhofstrasse im Prognose-Zustand 
während der massgebenden Abendspitzenstunde mit 187 Fahrten belastet. Bezüglich der Be-
lastbarkeit liegt sie somit zwischen einer Quartiererschliessungs- (bis 150 Fz/h)- und einer 
Quartiersammelstrasse (bis 500 Fz/h). Die Anforderungen an den Ausbaustandard einer Quar-
tiersammelstrasse sind nachfolgend aufgezeigt (roter Rahmen). 

 
 Abb. 6 Anforderungen an Quartiersammelstrassen gemäss Schweizer Norm [4] 

 Ausbaustandard Gemäss Schweizer Norm [4] sind Quartiersammelstrassen ebenfalls siedlungsorientierte 
Strassen. Die Anforderungen der städtebaulichen Gestaltung und der Verkehrsberuhigung 
sind bei der Projektierung den verkehrstechnischen Anforderungen überzuordnen. Der Stras-
senraumbereich dient nebst der Sammel- und Erschliessungsfunktion auch dem Aufenthalt 
und der Begegnung von Personen. Der Strassenraum steht allen Verkehrsteilnehmern offen. 
Demzufolge sind auch Gestaltungsmassnahmen im Strassenbereich möglich. Der Grundbe-
gegnungsfall ist Lastwagen / Personenwagen und örtlich Lastwagen / Lastwagen bei reduzier-
ter Geschwindigkeit (30..40 km/h). 
Die Anforderungen an den Ausbaustandard sind somit ähnlich wie bei einer Quartiererschlies-
sungsstrasse. Die unterschiedlichen Anforderungen zeigen sich erst bei deutlich höherem Ver-
kehrsaufkommen und würden z.B. zu einer markierten Mittellinie, einem beidseitigen Trottoir 
oder einer leicht breiteren Fahrbahn führen. 

 Sicherheit Die Sicherheit wird bei Sammelstrassen durch reduzierte Verkehrsmengen und Geschwindig-
keiten angestrebt. Für Fussgänger sind mindestens einseitige Trottoirs erforderlich und Fuss-
gängerquerungsstellen sind bei erhöhtem Verkehrsaufkommen zu bündeln. Für den Velover-
kehr sind Velostreifen oder Velowege in der Regel nicht erforderlich. 
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 Begegnungsfall  Der Begegnungsfall Personenwagen / Lastwagen bei reduzierter Geschwindigkeit erfordert bei 
einem einseitig ausserhalb des Strassenraumes liegenden Sicherheitszuschlages eine Stras-
senbreite von 5.40 m. Bei einer Geschwindigkeit von rund 30 km/h ist dies somit weitgehend 
innerhalb des bestehenden Strassenraumes möglich. 
Der Begegnungsfall zweier Lastwagen erfordert bei reduzierter Geschwindigkeit (30..40 km/h) 
eine Strassenbreite von mindestens 6.30 m. Bei stark reduzierter Geschwindigkeit (0..20 km/h) 
ist noch eine Strassenbreite von mindestens 6.20 m erforderlich. Bei zwei kreuzenden Lastwa-
gen muss somit einer um rund 0.90 m auf das überfahrbare Trottoir ausweichen. 

     
 Abb. 7 Begegnungsfall Personenwagen/Lastwagen (30 km/h)  Begegnungsfall Lastwagen/Lastwagen (20 km/h) 

 Beurteilung Durch den Mehrverkehr der Wohnüberbauung Neuschwand wird die Belastbarkeitsgrenze einer 
Quartiererschliessungsstrasse während der Spitzenstunde voraussichtlich überschritten. Die 
Oberhofstrasse kann somit auch als sehr schwach belastete Quartiersammelstrasse klassifiziert 
werden. Der Charakter der Strasse verändert sich durch den erwarteten Zusatzverkehr gegen-
über dem bisherigen Zustand jedoch nicht. Bei Quartiersammelstrassen wird mit zunehmendem 
Verkehrsaufkommen von anderen Grundbegegnungsfällen ausgegangen, welche einen breite-
ren Strassenquerschnitt erfordern würden. 
Im Falle der Oberhofstrasse erfüllt der bestehende Strassenquerschnitt diese Bedingungen 
weitgehend. Bei der Begegnung von zwei Lastwagen muss auf das Trottoir ausgewichen wer-
den. Das Aufkommen an Lastwagen verändert sich jedoch kaum durch die geplante Wohnüber-
bauung, wodurch dies aus verkehrlicher sich als unproblematisch beurteilt wird und sich gegen-
über dem bestehenden Zustand nicht verändert. Der negative Einfluss des Zusatzverkehrs auf 
die Verkehrssicherheit wird als sehr gering beurteilt. Mit der geplanten Realisierung einer 
Tempo 30-Zone wird unabhängig vom Zusatzverkehr durch die Wohnüberbauung von einer 
Verbesserung der Verkehrssicherheit ausgegangen. 

 ! Durch den Zusatzverkehr könnte die Belastbarkeit einer 
Quartiererschliessungsstrasse überschritten werden. Die 
Oberhofstrasse erfüllt jedoch auch die massgebenden An-
forderungen an die nächst grössere Strassenklasse der 
Quartiersammelstrasse. Der Mehrverkehr hat keinen mas-
sgeblichen Einfluss auf die Verkehrssicherheit. 
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6 Zusammenfassung und Fazit 

Die Oberhofstrasse ist im bestehenden Zustand eine siedlungsorientierte Quartiererschlies-
sungsstrasse. Erschlossen werden Wohnnutzungen sowie ein Fachgeschäft (Veloplus). 

Die Strassenbreite ist zwischen 5.30 m und 5.40 m und es besteht durchgehend ein einseiti-
ges Trottoir. Die privaten Liegenschaften werden grösstenteils direkt in die Strasse bzw. über 
das Trottoir erschlossen. Die Oberhofstrasse ist, bis auf vereinzelte Grundstückszufahrten und 
Fusswege, übersichtlich und im bestehenden Zustand mit 50 km/h befahrbar. Die Gemeinde 
sieht jedoch, unabhängig von der Überbauung Neuschwand, die Integration der Ober-
hofstrasse in eine Tempo 30-Zone vor. 

Durch die Umnutzung der Parzelle Nr. 255 von einem Betagtenheim zur Wohnüberbauung 
Neuschwand entsteht ein Mehrverkehr von rund 50 Fz/h in der Spitzenstunde. Insgesamt 
steigt das Verkehrsaufkommen in der Spitzenstunde von rund 140 Fz/h auf rund 190 Fz/h 
(Worst Case). 

Gemäss Schweizer Norm liegt das Verkehrsaufkommen der Oberhofstrasse somit an der obe-
ren Grenzen einer Quartiererschliessungsstrasse (bis 150 Fz/h) bzw. an der unteren Grenze 
einer Quartiersammelstrasse (bis 500 Fz/h). Die Anforderungen an den Ausbaustandard ver-
ändern sich durch die zusätzlichen rund 50 Fz/h nicht massgeblich. 

Der Ausbaustandard der Oberhofstrasse wird auch mit dem zusätzlichen Verkehr als ausrei-
chend beurteilt. Der Einfluss des Zusatzverkehrs auf die Verkehrssicherheit wird als sehr ge-
ring beurteilt. Nach der Realisierung einer Tempo 30-Zone auf der Oberhofstrasse wird insge-
samt, auch mit dem zusätzlichen Verkehr, mit einer deutlichen Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit gerechnet. Aus verkehrlicher Sicht ist die Erschliessung der Wohnüberbauung Neu-
schwand unproblematisch. 

 ! Die Oberhofstrasse genügt auch mit dem zusätzlichen 
Verkehr durch die Wohnüberbauung Neuschwand den An-
forderungen gemäss Schweizer Norm. Sowohl im beste-
henden, wie auch im zukünftigen Zustand weist die Ober-
hofstrasse, neben teils knappen Sichtweiten für Ge-
schwindigkeiten von 50 km/h, keine massgebenden Si-
cherheitsdefizite auf. Durch die Realisierung einer Tempo 
30-Zone wird unabhängig von der Wohnüberbauung Neu-
schwand mit einer Verbesserung der Verkehrssicherheit 
gegenüber bisher gerechnet. Die Erschliessung der Wohn-
überbauung wird aus verkehrlicher Sicht als unproblema-
tisch beurteilt. 
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